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Medienmitteilung 
 
Schreiner Nationalmannschaft 2008/2009 komplett 
 
Zwei Aargauer und ein Thurgauer qualifiziert 
 
Zürich, 20.10.08 / Martin Maurer, AG, Luzio Egli, TG, und Pascal Rimann, AG, 
haben die letzte der drei regionalen Schreiner-Meisterschaften für sich 
entschieden. Sie sind Teil der Schreiner-Nationalmannschaft und damit dem 
Endziel, der Berufs-Weltmeisterschaften in Calgary 2009, einen Schritt näher 
gekommen.  
 
«Es herrschte eine tolle Wettkampfstimmung», freut sich Andres Loosli, Berufsbildung 
VSSM, und verantwortlich für die in vier Etappen stattfindenden Berufsmeisterschaften 
der Schreiner. Die drei Gewinner aus Basel, Martin Maurer, Unterkulm, Luzio Egli, 
Jonschwil, und Pascal Rimann, Oberrohrdorf, kämpfen von Mitte November bis Ende 
März gemeinsam mit den Siegern der Wettkämpfe in Thun und Freiburg um die 
Teilnahme an den Berufs-Weltmeisterschaften in Calgary.  
 
«Wir waren gefordert», fassen die beiden internationalen Experten Patrick Bregenzer 
und Roger Huwyler die Wettkämpfe zusammen. Gemeinsam mit zwei weiteren 
Experten sorgten sie dafür, dass die Aufgabe, Herstellen eines Telefonmöbels, fair und 
unparteiisch nach internationalen Standards bewertet wurde.  
 
Der Weg nach Calgary 
Die Ausscheidung der Schreiner für die Berufs-WM erfolgt in vier Etappen:  
• Sie beginnt mit den Sektionsmeisterschaften, an denen dieses Jahr rund 850 Kandidaten 

und Kandidatinnen aus der ganzen Schweiz mitgemacht haben 
• Ihr folgen die regionalen Meisterschaften, an denen sich die jeweils zwei besten aus allen 

Regionen an drei Wettkämpfen messen, 2008 insgesamt 85 Kandidaten 
• In der 3. und 4. Etappe kämpfen die 9 Besten an den Ausscheidungen der Schreiner 

Nationalmannschaft und der Schweizer-Meisterschaft um die meisten Rankingpunkte.  
• Die beiden Sieger vertreten die Schweiz bei den Möbelschreinern und den 

Massivschreinern in Calgary. Die öffentlich zugänglichen Wettkämpfe sind Teil der 
Vorbereitung für die Berufs-WM. Hier lernen die jungen Schreiner sowohl mit dem 
zeitlichen als auch mit dem Stress des Beobachtet werdens umzugehen. Ein Konzept, das 
sich bisher ausbezahlt hat, wenn man die Medaillenbilanz der letzten Jahre betrachtet.  
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Die Schreiner-Nationalmannschaft 
 

 
 

 
 

 
 
Die Etappen der Schreiner-Meisterschaften 2008 - 2009 
 Anlass Ort Datum 
Etappe 1 Sektionsmeisterschaften ganze Schweiz abgeschlossen 
Etappe 2 Regionalmeisterschaften Thun, Freiburg, Basel abgeschlossen 
Etappe 3 Schreiner-Nationalmannschaft, 

Wettkampf 1 
ELIBAG, Elgger Innenausbau AG 
8353 Elgg ZH  

15. 11.2008 

Etappe 3 Schreiner-Nationalmannschaft, 
Wettkampf 2 

Ecole professionelle 
1920 Martigny 

13. 12 2008 

Etappe 3 Schreiner-Nationalmannschaft, 
Wettkampf 1 

Loosli + Co. AG  
4954 Wyssachen  

17.1.2009 

Etappe 3 Schreiner-Nationalmannschaft, 
Wettkampf 4 

Appenzeller Holzfachschule 
9053 Teufen AR 

31.1.2009 

Etappe 4 Schweizer Meisterschaft März 2009, Luganoexpo,  11. – 15. 3.09 
Etappe 5 Berufs-Weltmeisterschaften Calgary Kanada,  1. – 6.9.2009 
 
 
Weitere Informationen  
Fachauskünfte deutsche Schweiz   Fachauskünfte französische Schweiz 
Andres Loosli, VSSM  Laurent Seppey, FRM 
Gladbachstrasse 80     En Budron H6  
Postfach 8044 Zürich      1052 Le-Mont-sur-Lausanne 
Tel. 079 799 65 35   Tel. 078 889 93 24 
andres.loosli@vssm.ch   seppey@frm-bois-romand.ch 
 
Allgemeine Auskünfte sowie Fotos 
Pressestelle Schreiner-Nationalmannschaft 
Lena Tobler 
Pfingstweidstr. 60, 8005 Zürich 
Tel. 079 222 69 44 
com@lenatobler.com 

 
Die Gewinner der regionalen Schreiner-
Meisterschaften, Basel 
v.l.n.r. Luzio Egli, Jonschwil, TG, Rang 2 / 
Martin Maurer,Unterkulm, AG, Rang 1 / 
Pascal Rimann, Oberrohrdorf, Rang 3. 

Die Gewinner der regionalen 

Meisterschaften, Thun 
v.l.n.r. Andreas Bader, Haefeli AG, Balsthal, 

Rang 2 / Ruedi Breitenmoser, Flawil, Rang 3 / 

Felix Brühwiler, Niederhelfenschwil, Rang 1 

Die Gewinner der regionalen 

Meisterschaften, Freiburg 

v.l.n.r. Alain Dupasquier, Rang 2, Raphaël 

Habegger, Rang 1, Benjamin Baechler, Rang 3.  
 


